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Abstract

The German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical Compounds in 
the Work Area has evaluated a biological reference value (BAR) for aluminium [CAS No. 7429-
90-5] in 2018. Available publications are summarised.
Considering the available studies analysing aluminium in urine, a BAR of 15 µg aluminium/g 
creatinine was established. Sampling time is for long-term exposures: at the end of the shift after 
several shifts. For aluminium in blood, the data base is not sufficient for the evaluation of a BAR.
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BAR (2018) 15 µg Aluminium/g Kreatinin
Probenahmezeitpunkt: bei Langzeitexposition: 
am Schichtende nach mehreren voran
gegangenen Schichten

BAT (2017) 50 µg Aluminium/g Kreatinin
Probenahmezeitpunkt: bei Langzeitexposition: 
am Schichtende nach mehreren voran
gegangenen Schichten 

MAK-Wert 1,5 mg/m3 A (1997)
4 mg/m3 E (2006)

Hautresorption –

Krebserzeugende Wirkung –

11  Reevaluierung

Im Jahr 2017 wurde ein BAT-Wert für Aluminium von 50 µg/g Kreatinin festgelegt, 
der sich an der Beanspruchung orientiert (Drexler und Hartwig 2018). Als kritischer 
Endpunkt wurde die Neurotoxizität berücksichtigt. Im vorliegenden Addendum 
wird die Möglichkeit der Ableitung eines Biologischen-Arbeitsstoff-Referenzwertes 
(BAR) geprüft. Aufgrund der umfassenden Debatte über die Risiken einer Alumini-
umexposition in der Allgemeinbevölkerung sowie nach beruflicher Exposition er-
scheint es der Kommission sinnvoll, zusätzlich zum BAT-Wert einen Biologischen 
Arbeitsstoff-Referenzwert zu evaluieren, der sich an der Hintergrundbelastung der 
Allgemeinbevölkerung orientiert.

11.1  Hintergrundbelastung

Eine Übersicht der vorliegenden Studien, in denen die Aluminiumkonzentration im 
Urin oder im Plasma von Personen ohne berufliche Aluminiumbelastung gemessen 
wurde, zeigt Tabelle 1.

Bei der Bewertung der vorliegenden Daten ist zu berücksichtigen, dass die ana-
lytische Bestimmung von Aluminium mit besonderer Sorgfalt durchgeführt werden 
muss. Aufgrund des ubiquitären Vorkommens von Aluminium besteht eine hohe 
Kontaminationsgefahr. Sowohl in der präanalytischen Phase (durch die extrem hohe 
Hintergrundbelastung) als auch in der analytischen Phase (z. B. spektrale Störungen 
in Atomabsorptionsspektroskopie und induktiv-gekoppelter Plasma-Massenspek-
trometrie) können Störungen auftreten.
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Die Kontamination in der präanalytischen Phase kann durch die Verwendung von 
geeigneten Urinbechern, die erst direkt vor der Probenahme geöffnet werden, und 
das Versenden der Urinprobe in diesem Becher ohne nochmaliges Umfüllen weit-
gehend verhindert werden.

11.2  Evaluierung des Biologischen Arbeitsstoff-Referenzwertes (BAR)

Bei der Ableitung eines Biologischen Arbeitsstoff-Referenzwertes wird die Hinter-
grundbelastung von beruflich nicht gegen Aluminium exponierten Personen im er-
werbsfähigen Alter angegeben, wobei sich dieser Wert am 95. Perzentil orientiert. 
Daten zur Hintergrundbelastung aus Deutschland liegen derzeit nicht vor. Tabelle 2 
zeigt eine Übersicht der Studien, in denen die 95. Perzentile der Aluminiumkonzen-
tration in Urin, Blut, Plasma und Serum aufgeführt sind.

Zur Bestimmung von Aluminium im Urin liegen einige Studien mit einer hohen 
Zahl an untersuchten Personen (bis n = 1910) vor (Tabelle 1). In 5 dieser Studien 
werden 95.  Perzentile der Aluminiumausscheidung im Urin angegeben, die zwi-
schen 7,5 und 21,4 µg/g Kreatinin liegen. Anhand dieser Daten wird ein

Biologischer Arbeitsstoff-Referenzwert von 15 µg/g Kreatinin

abgeleitet.
Zur Aluminiumkonzentration in Blut, Plasma und Serum liegen nur vergleichs-

weise wenige Studien vor und die Ergebnisse für die 95. Perzentile streuen über ei-
nen weiten Bereich. Zur Evaluierung eines BAR für Aluminium in Blut, Plasma oder 
Serum sind daher weitere Studien erforderlich.

Tab. 2: Bewertungsrelevante Studien mit Angabe des 95. Perzentils zur Ableitung des BAR

Studie n Urin Blut Plasma Serum

P95 Al [µg/g Krea] P95 Al [µg/L]

Hoet et al. 2013# 1022 7,5

Morton et al. 2014 132 21,4*

Goulle et al. 2005 100 9,3* 6,4 17,3

Nisse et al. 2017 1910 13,3 11,2

Alimonti et al. 2005 110 33,3 5,3

Forrer et al. 2001 110 18,7

Valkonen und Aitio 1997 44 14,2* 2,4

Kim et al. 2017## 258 18,6

* aus µg/L-Angabe berechneter Wert: 1,2 µg Al/L = 1 µg Al/g Kreatinin
# Alter der untersuchten Personen: 18–80 Jahre
##Alter der untersuchten Personen: 12–78 Jahre
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